
Westfalen-Blatt Nr. 76 Dienstag, 31. März 2015A10 LOKALES BIELEFELD

WENN SIE BENNO FRAGEN . . .
. . . dann macht er sich ernsthaft
Sorgen, was künftig zu Hause auf
beziehungsweise – in seinem Fall –
unter den Tisch kommt. Hat die
Hausherrin doch unlängst verkün-
det, dass ihr Fleisch nicht mehr so
gut schmeckt und sie künftig eher
fleischlos kochen werde. Schock-
starre! Und zwar nicht nur bei
Herrchen. Der hatte regelmäßig
das ein oder andere Stückchen
unter den Tisch fallen lassen.
Sollte das demnächst etwa nur
noch Gemüse sein? Ihr BBeennnnoo

Hier
stehen
Blitzer!
DDiieennssttaagg::
• Detmolder Straße
• Osningstraße
• Spindelstraße
• Rohrteichstraße
• Vennhofallee
• Hafnerweg
• Am Brodhagen
• Am Petersberg
• Bavostraße
• Koblenzer Straße
• Heilbronner Straße
• Verler Straße
• Schelpsheide

Die Polizei behält sich weitere
Kontrollen vor.
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Kirchengeschichte
mit der Stadtbahn

BBiieelleeffeelldd (WB). Mit der Oldtimer-
bahn auf den Spuren der Bielefel-
der Kirchengeschichte: Das ist am
Ostermontag, 6. April, um 10.30
Uhr möglich. Während der Fahrt
von der Haltestelle Sieker nach
Senne und zurück erzählt Histori-
ker Joachim Wibbing Geschich-
te(n) zu Kirchen und Gebäuden am
Wegesrand. Karten gibt es im
Mobiel-Center am Niederwall.

FamiliennachrichtenGEBURTSTAGE
BBiieelleeffeelldd:: Dr. Helmut Kebschull, 87
Jahre; Heinz Ostermeier, 87 Jahre;
Peter Schmidt, 70 Jahre; Gabriele
Viermann, 70 Jahre; Erich Meyer,
84 Jahre; Waltraut Kaiser, 92
Jahre; Anneliese Klöffler, 91 Jahre;
Hans-Jürgen Wömpener, 75 Jahre;
Ulrike Heidbrink, 70 Jahre; Ger-
trud Schimmelpfennig, 70 Jahre;
Ingelore Steingrube, 83 Jahre.
BBaabbeennhhaauusseenn:: Margret Kobusch,
81 Jahre; Reinhard Lehwalder, 83
Jahre.
BBrraacckkwweeddee:: Wilfried Domeyer, 83
Jahre; Ingrid Nettelstroth, 77 Jah-
re.
BBrraakkee:: Irmgard Schmiel, 82 Jahre;
Doris Thenhausen, 72 Jahre.
DDoorrnnbbeerrgg:: Erika Andre, 75 Jahre.
FFrriieeddrriicchhssddoorrff:: Ursula Zwick, 70
Jahre; Margrit Spaarschuh, 71
Jahre; Ursula Förster, 74 Jahre.

HHeeeeppeenn:: Klaus Nittke, 80 Jahre;
Kurt Stuke, 83 Jahre; Harald Vogt,
76 Jahre.
HHoobbeerrggee--UUeerreennttrruupp:: Ursula Casti-
en, 81 Jahre.
IIsssseellhhoorrsstt:: Lisa Kroos, 77 Jahre;
Gerda Gödecke, 89 Jahre.
JJöölllleennbbeecckk:: Gerhard Buchsdrü-
cker, 80 Jahre; Gertrud Hütker, 84
Jahre; Margarete Holst, 85 Jahre;
Heinz Straßurg, 90 Jahre.
MMiillssee:: Adolina Schiller, 85 Jahre;
Horst Wildauer, 84 Jahre; Wal-
traud Gensorowsky, 80 Jahre.
OOllddeennttrruupp:: Gertrud Ober, 82 Jahre.
SScchhiillddeesscchhee:: Edeltraud Pritzel, 88
Jahre; Irmgard Rusch, 88 Jahre;
Marie Migge, 89 Jahre; Annemarie
Haselbacher, 90 Jahre.
SScchhllooßß HHoollttee--SSttuukkeennbbrroocckk:: Helga

Kolata, 80 Jahre; Lidia Benks, 87
Jahre.
SSeennnnee:: Ernst Kühn, 77 Jahre;
Sigrun Hohlfeld, 77 Jahre; Irma
Wollmann, 90 Jahre; Johanna
Hauer, 83 Jahre; Martin Schiller,
88 Jahre.
SSeennnneessttaaddtt:: Hermann Koch, 74
Jahre; Wera Rux, 79 Jahre; Ruth
Engel, 84 Jahre, Paul Bergmann,
86 Jahre; Wilhelm Brand, 86
Jahre.
SSttiieegghhoorrsstt//HHiilllleeggoosssseenn:: Emma
Steiner, 101 Jahre.
UUbbbbeeddiisssseenn//LLäämmeerrsshhaaggeenn:: Mar-
gret Blome, 80 Jahre.

TRAUERFÄLLE
AAnnggeelliikkaa TToonnwwaalldd, geb. Rasche,

starb im Alter von 62 Jahren. Die
Beerdigung findet am Mittwoch, 1.
April, um 14 Uhr von der Fried-
hofskapelle Löhne-Mahnen, Am
Friedhof 1, aus statt.
IInnggee KKrraauussee, geb. Preisinger, starb
im Alter von 84 Jahren. Kondo-
lenzanschrift: Trauerhaus Inge
Krause, Vemmer-Bestattungen,
Sauerlandstraße 12, 33647 Biele-
feld. Die Trauerfeier mit anschlie-
ßender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, 10. April, um 11 Uhr in
der neuen Kapelle auf dem Senne-
friedhof statt.
HHoorrsstt BBrraauueerr starb im Alter von 89
Jahren. Die Trauerfeier findet in
aller Stille statt.
EEllffrriieeddee FFyyllllaa, geb. Brinkdöpke,
starb im Alter von 90 Jahren.

Traueranschrift: Thomas Fylla,
Graf-Bernadotte-Straße 39, 45133
Essen. Die Trauerfeier an der Urne
fand im engsten Familienkreis
statt.
GGiisseellaa HHüüffffmmeeiieerr, geb. Landwehr,
starb im Alter von 87 Jahren.
Kondolenzanschrift: Trauerhaus
Hüffmeier, Vemmer-Bestattungen,
Sauerlandstraße 12, 33647 Biele-
feld. Die Beerdigung findet am
Mittwoch, 1. April, auf dem Schild-
escher Friedhof statt. Die Trauer-
feier beginnt um 13 Uhr in der
Friedhofskapelle.
AAnnddrreeaass RRiicchhtteerr, Erika weg 3,
33659 Bielefeld, starb im Alter von
48 Jahren. Die Abschiedsfeier fin-
det am Donnerstag, 2. April, um
13 Uhr in der Trauerhalle des
Bestattungshauses Spaniol, Lupi-
nenweg 3 in Senne I/Windflöte
statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt
später im engsten Familienkreis.

Auszubildende und Ausbilder der Bielefelder Justiz (von links): Ina
Lehmann-Schön, stellvertretende Direktorin des Amtsgerichts, Gisela
Nagel, Inga Dietrich, Ulrike Brandt, Geschäftsleiterin des Amtsgerichts,

Udo Kersting, Yeliz Unlütürk, Miriam Tinnemeier, Cansu Kaymak,
Alexander Gruhl, Kai Hellmann, Gabi Vorwald, Nicolas Meier und
Mohammed El Rhandour. Foto: Uwe Koch

Justiz bietet Perspektiven
Fachangestellte erhalten ihre Abschlusszeugnisse

B i e l e f e l d (uko). In einem
ersten gemeinsamen Festakt
haben die Justizfachangestell-
ten des Ausbildungsjahrgangs
2015 der Landgerichte Det-
mold, Paderborn und Bielefeld
ihre Abschlusszeugnisse erhal-
ten. Gisela Nagel, Vizepräsi-
dentin des Landgerichts Biele-
feld, betonte dabei die »quali-
fizierte, anspruchsvolle Ausbil-
dung« in der Justiz.

Erstmals schlossen sich die ost-
westfälisch-lippischen Landgerich-
te zu einer solchen Feierstunde am
vergangenen Donnerstag zusam-
men, die aber nicht ohne Einfluss
des tragischen Absturzes der Ger-
manwings-Maschine in Südfrank-
reich blieb: Um 10.53 Uhr gab es
zum Gedenken an den Tod von 150
Menschen wie überall in nord-
rhein-westfälischen Behörden eine
Schweigeminute.

Zuvor hatte Gisela Nagel 21
Absolventen des Ausbildungsjahr-
gangs, die Ausbilder, den Präsiden-
ten des Landgerichts Paderborn,
Klemens Thiemann, und den Vize-
präsidenten des Landgerichts Det-
mold, Dr. Jörg Mertens, begrüßt.
Zweifellos werde, so Nagel, auch
bei diesen Justizfachangestellten
irgendwann »Routine einkehren«
in der Arbeit, doch »der Justiz
stehen große Veränderungen be-
vor«. Dafür sorgten künftig schon
der elektronische Rechtsverkehr
und die elektronischen Akten. Den
Absolventen stünden zudem die
Beamtenlaufbahn oder eine Ausbil-
dung als Gerichtsvollzieher offen.

Auch Klemens Thiemann betonte
die »durchaus positiven Perspekti-

ven in der Justiz«. Dafür seien
diese Absolventen, die den Ge-
burtsjahrgängen Mitte der 1990er
Jahre angehörten als »digital Nati-
ves« mit ihren grundsätzlichen
EDV-Kenntnissen prädestiniert.
Knappes Fazit des Präsidenten des
Landgerichts Paderborn: »Wir
brauchen Sie, gar keine Frage.«

Studiendirektor Andreas Tschir-

ner vom Rudolf-Rempel-Berufskol-
leg, dort absolvieren Justizfachan-
gestellte aus ganze Ostwestfalen-
Lippe ihre Berufsschulausbildung,
warnte die Absolventen vor »einem
Stillstand«; den gebe es in der
Arbeitswelt nicht, jeder müsse auf
Veränderungen und Fortbildung
gefasst sein. Cordula Stratmann
vom Amtsgericht Paderborn er-

gänzte als Sprecherin der Ausbil-
der an den Gerichten, die Absol-
venten sollten ihre Chancen nut-
zen. Immerhin seien »die Aussich-
ten für eine Weiterbeschäftigung in
der Justiz in den vergangenen
Jahren immer besser geworden«.

Die Absolventen aus dem Be-
reich des Landgerichtsbezirks Bie-
lefeld sind Mohammed El Rhan-

dour, Alexander Gruhl, Inga Marie
Dietrich, Cansu Kaymak, Nicolas
Meier, Miriam Tinnemeier, Yeliz
Unlütürk (alle Amtsgericht Biele-
feld), Luisa Kottkamp, Ronja
Schüddekopf und Tjorven Freimuth
(alle Amtsgericht Lübbecke) sowie
Marius Beek, Alexander Böing und
Kevin Schwarz (alle Amtsgericht
Minden).

Michael Heesing, Hauptgeschäftsführer der Hand-
werkskammer (rechts), überreichte die Goldenen
Meisterbriefe an (von links) Siegfried Ellsiepen, Uwe

Wegener, Horst Hantscher, Richard Niedenthal,
Walter Röhrich und Dieter Alex.

Foto: Hendrik Uffmann

Ein ausgestorbener Beruf
Büromaschinenmechaniker erhalten Goldene Meisterbriefe

BBiieelleeffeelldd (hu). Ihren Beruf gibt es
schon seit 1987 nicht mehr, doch
in den vergangenen 50 Jahren
haben sie den Kontakt untereinan-
der nie abreißen lassen. Sechs
Büromaschinenmechanikern, die
sich bei einem Vorbereitungslehr-
gang für die Prüfung in Bielefeld
kennengelernt hatten, überreichte
nun Michael Heesing, Hauptge-
schäftsführer der Handwerkskam-
mer, ihre Goldenen Meisterbriefe.

»Die bundesweit einzige Meister-
schule für Büromaschinenmecha-
niker befand sich in Bielefeld an
der Heeper Straße«, erklärte Hee-
sing. 17 Absolventen waren in dem
Jahrgang, der am 26. März 1965
die Meisterprüfung ablegte, einige
von ihnen seien inzwischen ver-
storben, sagte Richard Niedenthal,
der in den vergangenen Jahrzehn-
ten die »Klassentreffen« mit orga-
nisiert hatte. Niedenthal ist der
einzige Absolvent, der aus der
Region stammt. Er lebt in Bad
Salzuflen und arbeitete nach der
Prüfung in Bielefeld als Service-
Leiter bei Anker.

Zu der Verleihung der Goldenen
Meisterbriefe waren sechs der ins-
gesamt acht Jubilaren zusammen
mit ihren Frauen aus Koblenz,
Mettmann, Mosbach, Arnsberg,
und Norderstedt angereist. Für
den Zusammenhalt des Absolven-
ten-Jahrgangs habe auch der ehe-
malige Lehrer Wolfgang Köntopp
gesorgt, sagte Richard Niedenthal.

»Er hat uns nicht nur das erforder-
liche Fachwissen vermittelt, son-
dern war über viele Jahre bis zu
seinem Tod 2011 unser Freund
und Mentor.«

Obwohl Computer sie abgelöst
hätten und der Ausbildungsberuf
des Büromaschinenmechanikers
1987 abgeschafft worden sei, loh-
ne die Erinnerung an die Schreib-

maschine, betonte Niedenthal. »Ih-
re Einführung an der Wende vom
19. zum 20. Jahrhundert war ein
Meilenstein im Medienbereich. 80
Jahre lang beherrschte sie die
Bürowelt.« Und, ganz aktuell, sei
die Schreibmaschine seit dem
NSA-Abhörskandal wieder als ab-
hörsicheres Medium im Gespräch.

Aus seinem eigenen Besitz

brachte Niedenthal zu der Ehrung
eine Schreibmaschine des Modells
»Erika Klapp-SM« mit. Hergestellt
worden sei diese 1911 von der
Firma Seidel und Naumann in
Dresden als eine der ersten Reise-
schreibmaschinen. Richard Nie-
denthal: »Auf einem solchen Mo-
dell hat auch Bertolt Brecht einige
seiner Werke geschrieben.«

Bielefelder in
Unfall verwickelt
BBiieelleeffeelldd//HHeerrffoorrdd (WB). Ein

25-jähriger Bielefelder hat am
Sonntagabend in Herford einen
Unfall verursacht, bei dem zwei
Menschen verletzt wurden. Der
Mann war mit seinem Mercedes in
einer Rechtskurve nach links auf
die Fahrbahn geraten. Dabei kolli-
dierte er frontal mit einem ande-
ren Mercedes. Der 51-jährige Fah-
rer sowie seine Tochter (13) als
Beifahrerin wurden ins Kranken-
haus gebracht. Nach dem Zusam-
menstoß hatte sich das Auto des
Bielefelders um 180 Grad gedreht.
Das entgegenkommende Fahrzeug
rutschte in den Straßengraben.
Beide Autos waren nicht mehr
fahrtüchtig. Der Schaden des Un-
falls wird von der Polizei auf
insgesamt 16 000 Euro geschätzt.

Kochen am
Gründonnerstag
BBiieelleeffeelldd (WB). Die evangelische

Altstädter Nicolaigemeinde plant
erneut eine größere Veranstaltung
am Gründonnerstag. Um 16 Uhr
ist im Nicolaihaus ein gemeinsa-
mes Kochen vorgesehen. Um 18
Uhr beginnt dann das Abendes-
sen. Der Abend wird beschlossen
mit einem meditativen Abendge-
bet mit Abendmahl. Dabei soll es
auch um eine besondere ökumeni-
sche Offenheit gehen. Für Karfrei-
tag um 10.30 Uhr ist dann der
Abendmahls-Gottesdienst mit Jo-
hannes Rudolph-Sinnig geplant.


